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Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Warmuth Michael, Kelterei Warmuth Michael
Ortsteil, StraBe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

Gemeinfeld, 12 97496 Burgpreppach 0170/8507514

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
M Warmuth@web.de 23.04.2026

Projektbeschreibung

LAG-Name: LAG HalRRberge e.V.

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:

Name/Organisation

Name/Organisation

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in
Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Kelterei Warmuth - Fit flr die Zukunft

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Nachhaltige und zukunftsfahige Modernisierung der biozertifizierten Obstkelterei (Demeter) durch Installation einer Wasch- und
Mahlanlage KWEM 2000, eines Durchlauferhitzers PK 850 RWT und eines Druckschaumgeréts zur hygienischen Reinigung.
Die neuen Gerate ermdglichen eine effiziente, energieoptimierte Verarbeitung von Obst und Gemiise, erweitern die
Produktpalette auf Karotten, Rote Beete und Aroniabeeren, sichern lebensmittelrechtliche Standards und erleichtern die Arbeit
fur die Betreiber.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfihrung des Projekts)

Die Kelterei wird seit 12 Jahren betrieben und ist unter anderem biozertifiziert nach Demeter-Standard. Bisher werden vor
allem Quitten, Birnen und Apfel entsaftet. Im vergangenen Jahr hat die einzige weitere Kelterei im Landkreis geschlossen,
wodurch die Nachfrage seitens der Kundschaft, ihr Streuobst entsaften zu lassen, deutlich gestiegen ist. Um den gestiegenen
Anforderungen an Qualitéat, Quantitat und Hygiene gerecht zu werden und die Zukunftsfahigkeit zu sichern, ist eine
Modernisierung der technischen Anlagen geplant. Gleichzeitig soll das Angebot diversifiziert werden, sodass ktinftig auch
weitere Obst- und Gemuisesorten wie Karotten, Rote Beete und Aroniabeeren verarbeitet werden konnen.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Die Kelterei Warmuth wird seit 12 Jahren betrieben und ist unter anderem biozertifiziert unter anderem nach
Demeter-Standard. Bisher werden vor allem Apfel, Birnen und Quitten entsaftet. Im vergangenen Jahr hat die einzige weitere
Kelterei im Landkreis geschlossen, wodurch die Nachfrage nach regionaler Obstverwertung deutlich gestiegen ist. Das Projekt
ermoglicht Kunden, ihr Obst und Gemiise — neben bisherigen Produkten zukiinftig auch Karotten, Rote Beete und
Aroniabeeren — direkt vor Ort zu verarbeiten. Kurze Wege, die personliche Anwesenheit beim Keltern sowie die individuelle
Zuweisung jeder Charge sichern Transparenz, hohe Qualitat und Frische des Saftes. Fir andere Kunden wird der Saft
pasteurisiert und in Bag-in-Box (5—10L) abgefllt, wodurch eine lange Haltbarkeit und ein Getrank fur das ganze Jahr
gewabhrleistet wird.Durch die modernen Gerate kann die Qualitat des ohnehin schon hochwertigen Saftes weiter gesteigert
werden, da der Fremdstoffeintrag deutlich reduziert wird. Die Kelterei bindet auch Kindergarten, Schulen und Projektgruppen
ein, sodass Kinder und Jugendliche die Verarbeitung von Obst und Gemise erleben kdnnen. Dadurch entstehen praxisnahe
Lernmoglichkeiten zu Ernahrung, Nachhaltigkeit und regionaler Wertschdpfung.Die Modernisierung der technischen Anlagen
steigert Effizienz, hygienische Standards und Nachhaltigkeit. Gleichzeitig férdert das Projekt den Erhalt und die Neuanlage von
Streuobstwiesen, die Herstellung regionaler, gesunder Produkte sowie die Kulturlandschaft. Es tragt zur Férderung von
Biodiversitat, zur Starkung von Insekten- und Bienenpopulationen und zur CO,-Speicherung bei. Das Vorhaben entspricht den
Zielen politischer Férderprogramme auf EU-, Bundes- und Landesebene, wie Leader, Kulap, VNP oder VuV Regio.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

Die Anschaffungen modernisieren die Kelterei, steigern Effizienz und Lebensmittelsicherheit, ermdglichen die Verarbeitung
bestehender Obstsorten (Apfel, Birnen, Quitten) sowie neuer Obst- und Gemiisesorten (Karotten, Rote Beete, Aroniabeeren)
und sichern die nachhaltige, biozertifizierte Produktion.Es soll die Anschaffung von 2 Maschinen (Wasch - Mahlanlage und
einen Pasteur) und Schaumerzeuger geférdert werden.

Im einzelnen sind dies:

Wasch-und Mahlanlage KWEM 2000 Netto: 12.310,-- €
von Kreuzmayr 20% USt.: 2.462,-- €
Brutto: 14.772,-- €

Durchlauferhitzer PK 850 RWT Netto: 13.140,-- €
von Rink 19 % USt: 2.496,- €
Brutto: 15.636,60 €

Druckschaumgerat 20Ltr. Netto: 990.-- €
von WHW 19 % USt.: 188,10 €
Brutto: 1.178,10 €


17mik
Unterstreichen
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Umsetzungsort: (falls auRerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)
Gemeinfeld 12, 97496 Burgpreppach

06/2026 bis 12/2026
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

geplanter Umsetzungszeitraum von

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 31.586,70
26.440,00

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 10.576,00
Eigenmittel Antragsteller: 21.010,70
falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

31.586,70

Summe der Finanzierungsmittel:

Eigenleistung als zuwendungsfahige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berlicksichtigt)

I:l ja nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

EZ 3: Wirtschaft und Bildung

HZ 3.2 Vernetzung und Schaffung von Strukturen fir regionale Produkte und Dienstleistungen
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

EZ 1: Landschaft und Umwelt

HZ 1.3 Erhalt- und Sicherung land- und forstwirtschaftlicher Produktionsgrundlagen

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Burger, vor allem im nérdlichen Landkreis HaRberge und dariiber hinaus, sind Kunden der Kelterei.

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Das Projekt ermdglicht allen Biirgern des Landkreises, heimisches Obst und Gemiise (z.B. Apfel, Birnen, Quitten, Karotten,
Rote Beete, Aroniabeeren) vor Ort zu Saft zu verarbeiten — aus privaten Garten, Streuobstwiesen oder kommunal
bereitgestellten Baumen (Gelbes Band).Durch die Modernisierung mit Wasch- und Mahlanlage, Durchlauferhitzer und
Schaumerzeuger wird eine effiziente, hygienische Verarbeitung ermdglicht. Das Projekt sichert Streuobstwiesen als Kulturgut,
starkt das Landschaftsbild, fordert die Biodiversitat, unterstiitzt die regionale Wertschépfung und tragt zu nachhaltiger,
biozertifizierter Produktion nach Demeter-Standard bei.

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Das Projekt ist innovativ fir die Gemeinde Gemeinfeld, da es die einzige Kelterei im Landkreis zukunftsféhig sichert und die
Verarbeitung regionaler Obst- und Gemisesorten erweitert. Durch die Modernisierung der technischen Anlagen — Wasch- und
Mabhlanlage, Durchlauferhitzer und Schaumerzeuger — werden Effizienz, Hygiene und Qualitat deutlich gesteigert. Gleichzeitig
ermoglicht das Projekt neue Angebote wie die Verarbeitung von Karotten, Rote Beete und Aroniabeeren, die Teilnahme von
Schulen, Kindergarten und Projektgruppen sowie die Herstellung individueller Mischséfte. Die Kombination aus moderner
Technik, Bio/Demeter-Standard und regionaler Diversifizierung stellt einen innovativen Ansatz fiir nachhaltige landliche
Wertschdpfung da

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: Allianz Hofheimer Land
Sektoren:  \virtschaft, Tourismus, Landwirtschaft
Projekte:

Aktionstag Streuobst Hofheimer Land mit Herrn Philipp Lurz als Geschéftsfihrer Gemeinde-Allianz in Hofheim

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels. Die Vermarktung erfolgt regional. Die
Herstellung der Séfte erfolgt ebenfalls klimaneutral, durch Stromverbrauch aus der eigenen PV-Anlage,
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Forderung von Insektenpopulation und allen Insekten wie Bienen, Hummeln, usw. welche Bliiten bestauben.
Beitrag zum Erhalt von Streuobstbestanden.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Herstellung hochwertiger heimischer Lebensmittel in Biogualitét.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Das Projekt starkt die regionale Wertschépfung, indem heimisches Obst und Gemiise direkt in der Kelterei vor Ort zu Saft
verarbeitet wird. Durch die Modernisierung kann die Kelterei zukunftsfahig, effizient und hygienisch betrieben werden. Kurze
Transportwege reduzieren Kosten und Umweltbelastung, und Biirger:innen, Schulen sowie Kindergarten profitieren von einer
lokalen, hochwertigen Verarbeitung. So bleibt die Wertschépfung in der Region, und Streuobstwiesen als Kulturgut werden
aktiv genutzt.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Beim Keltern sind oftmals GroRReltern mit ihren Enkeln, oder Eltern mit ihren Kindern dabei um der Verarbeitung ihres Obstes
beizuwohnen und zu probieren. Auch Kindergéarten und Schulen nutzen die Gelegenheit in Form von Projekttagen sich die
Obstverarbeitung und Saftherstellung sowie die Pasteurisierung des Saftes anzuschauen und zu erleben.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Das Projekt leistet eine Beitrag zur Identifikationssteigerung der Bevélkerung mit der Region und fordert die regionalen
Alleinstellungsmerkmale. Das Projekt wird Uber Homepage und Flyer beworben und ist damit Offentlichkeitswirksam.

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Durch die Modernisierung der Kelterei wird die Verarbeitung von regionalem Obst und Gemise effizient, hygienisch und
zukunftsfahig ermdglicht. Dadurch kénnen weitere Kund:innen gewonnen werden, die die Fortfihrung dieser traditionellen
Obstverwertung schétzen. Die nachhaltige Nutzung von Streuobstwiesen wird gefordert, Obstbestande bleiben erhalten und
die Ernte kann verwertet werden. Gleichzeitig unterstiitzt das Projekt eine gesunde, regionale Erndhrung, starkt die
Biodiversitat, erhélt das Landschaftsbild und tréagt zur langfristigen Wertschopfung in der Region bei.

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Der Betrieb der Kelterei ist langfristig gesichert. Die Weiterfihrung ist durch die nachste Generation — Sohn und Enkelsohn —
gewabhrleistet, die aktiv in die Betriebsfiihrung und Verarbeitung eingebunden sind. Dadurch wird die kontinuierliche Nutzung
der Anlagen, die nachhaltige Verarbeitung regionaler Obst- und Gemusesorten sowie die Pflege traditioneller Kelterpraktiken
langfristig gewahrleistet.
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Gemeinfeld, 21.04.2026 Warmuth, Michael

Ort, Datum gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in)

Betriebsinhaber

Funktion

Hinweis fiir den Antragsteller:
Mit Einreichung des Férderantrages erklért der Antragsteller sein Einverstandnis zu o. g. Anderungen/Empfehlungen der LAG.



Bl e ] LAG HalBberge
- Lokale Aktionsgruppe HalRberge e.V.  =iiiiiiif.

Checkliste - Projektauswahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe LAG HaBberge e. V. (Stand 01-2024)

Projekttitel: Kelterei Warmuth — Fit fiir die Zukunft
Projekttrager: Michael Warmuth
Datum Projektauswabhil: 12.05.2026

Lfd. Nummer Projektauswahlverfahren: | 2

Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
1. IUbereinstimmung mit 'Kein Beitrag zu einem IBeitrag zu einem | Beitrag zu zwei IBeitrag zu mindestens 2
den Zielen in der LES  Handlungsziel Handlungsziel Handlungszielen drei Handlungszielen
Mindestpunktzahl 1

| Begriindung flr Punktevergabe:
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Erfiillung der Handlungsziele 3.2.: Vernetzung und Schaffung von Strukturen fiir regionale Produkte und
Dienstleistungen, sowie dem Handlungsziel 1.3: Erhalt und Sicherung land- und forstwirtschaftlicher Produktionsgrundlagen.
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X

Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
2. Grad der Biirger- ‘Keine offentliche ‘Offentliche | Einbindung bzw. | Einbindung bzw. 2
und/ oder Information oder Information und Beteiligungsmoglichkeit  Beteiligungsmoglichkeit
Akteursbeteiligung Beteiligungsmoglichkeit  Sensibilisierungs- bei Planung oder bei Planung und/oder
prozesse erkennbar  Umsetzung oder Betrieb  Umsetzung und/oder
des Projektes Betrieb des Projekts
Mindestpunktzahl 1
| Begriindung fiir Punktevergabe:
Das Projekt wird tiber eine Homepage und einen Flyer beworben, bzw. ist die Kelterei Warmuth den Stammkunden seit Jahren bekannt. Die
Kunden werden animiert ihr Obst bzw. Streuobst zu eigenem Saft keltern zu lassen. Kunden, Schulen und Kindergarten werden aktiv in die
Saftverarbeitung einbezogen. Kunden kénnen ihre Saftmischungen selbst zusammenstellen und bei der Produktion zuschauen. Diese
Beteiligung geht liber reine Information hinaus und fordert die aktive Einbindung in Planung und Umsetzung.
3. INutzen fur das LAG- Keine Bedeutung oder Nutzen fiir eine LAG-  Nutzen fir mehrere LAG- Nutzen fiir das gesamte 3
Gebiet Nutzen Gemeinde oder nur  Gemeinden oder fir Teile LAG-Gebiet und ggf. iiber
lokale Bedeutung des LAG-Gebietes die LAG hinaus

Mindestpunktzahl 1

| Begriindung fiir Punktevergabe: Das Projekt stellt einen Nutzen fir das gesamte LAG-Gebiet dar, da allen Birgern die Moglichkeit geboten
wird, heimisches Obst und Gemiise heimatnah zu Saft zu verarbeiten. Durch die Modernisierung der Kelterei wird die Verarbeitung effizient,
hygienisch und zukunftsfahig, Streuobstwiesen bleiben erhalten und die regionale Wertschépfung wird gestarkt. Die Streuobstwiesen sind ein
wichtiges Kulturgut und pragen das Landschaftsbild der Region. Durch die Modernisierung der Kelterei besteht fiir die Landkreisbevélkerung
nun weiterhin die Mdglichkeit (Streu-) Obst zu Saft verwerten zu lassen. Indirekt kann so mit diesem Projekt ein wichtiger Beitrag zur
Erhaltung und Inwertsetzung diese Landschaftselementes ,,Streuobstwiese” geleistet werden.
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Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl

'Beitrag zur | Negativer Beitrag | Neutraler Beitrag bzw. | Indirekter positiver | Direkter positiver Beitrag |1

Einddammung des keine Bezugspunkte  Beitrag (priméres Projektziel)

Klimawandels bzw. zu dem Thema (sekundéres Projektziel)

zur Anpassung an
seine Auswirkungen

Mindestpunktzahl 1

Begriindung flr Punktevergabe: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Einddammung des Klimawandels Durch die Modernisierung der
Anlagen wird der Stromverbrauch gesenkt; der Betrieb erfolgt klimafreundlich durch Nutzung der eigenen PV-Anlage. Zudem entstehen kurze
Transportwege, wodurch Emissionen reduziert werden.

Beitrag zu Umwelt-, Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag |2
Ressourcen- und / keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
oder Naturschutz zu dem Thema (sekundares Projektziel)

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fiir Punktevergabe:

Das Projekt leistet einen indirekt positiven Beitrag zu Umwelt-/ Ressourcen-, und/oder Naturschutz, da es durch die Verwertung des
Streuobstes indirekt zum Erhalt der Streuobstbestande beitragt. Hierdurch profitieren vor allem Insektenpopulation und Insekten wie Bienen,
Hummeln, usw. welche Bliiten bestduben.

Besonders in sehr ertragreichen Jahre, kann (Streu-) Obst sinnvoll verwertet werden und muss nicht entsorgt werden.
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Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
6. Beitrag zur Sicherung Kein Beitrag oder Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver 2
der Daseinsvorsorge Nutzen Sicherung der Beitrag Beitrag
bzw. zur Steigerung der Daseinsvorsorge bzw. (sekundares Projektziel) (primares Projektziel)
Lebensqualitat Steigerung der Lebens-
qualitat erkennbar

Begriindung fur Punktevergabe:

Das Projekt leistet einen indirekt positiven Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge, indem lokal geerntetes Obst zu Saften verarbeitet
wird (gewisse Unabhangigkeit von globalen Lieferketten). Zudem werden Anreize geschaffen Streuobstbestande zu erhalten und damit die
landwirtschaftlichen Strukturen in der Region. Diese Punkte tragen neben der Aktiven Teilhabe (Obst zur Kelterei bringen) und der damit
verbundenen Férderung von Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit zu einer Steigerung der Lebensqualitat in der Region bei.

7. Forderung der Keine Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver 2
regionalen Berlicksichtigung. Forderung der Beitrag Beitrag
Wertsch6pfung regionalen (sekundares Projektziel) (primares Projektziel)
Wertschopfung
erkennbar

| Begriindung fir Punktevergabe:
Durch die Modernisierung und die Moglichkeit, neue Obst- und Gemiuisesorten zu verarbeiten, bleibt die Wertschopfung in der Region.
Arbeitsplatze werden gesichert, regionale Produkte werden effizient verarbeitet und lGber kurze Wege vermarktet.
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Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
8. Beitrag zum sozialen Kein Beitrag Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver 2
Zusammenhalt Starkung des sozialen Beitrag Beitrag
Zusammenhalts (sekundares Projektziel) (primares Projektziel)
erkennbar

Begriindung fur Punktevergabe:

Durch die zukunftsfahige Modernisierung, kann die Tradition der Kelterei erhalten bleiben und an die jlingere Generation vermittelt
werden. Durch gemeinschaftliches (Streu-) Obsternten unterschiedlicher Akteure (Eltern / GroReltern und Kinder / Enkelkinder oder
Kindergarten) kann das Gemeinschaftsgefiihl und damit der soziale Zusammenhalt gestarkt werden.

9. Beitrag zu weiteren Kein Beitrag zu Inhaltlicher Beitrag zu 1 Inhaltlicher Beitrag zu 2 | Inhaltlicher Beitragzu |1
Entwicklungszielen weiteren weiteren weiteren Entwicklungs- mehr als 2 weiteren
Entwicklungszielen Entwicklungsziel zielen Entwicklungszielen

Nennung des/der EZ und Begriindung fur Punktevergabe:

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Erflillung des Handlungsziels 1: Landschaft und Umwelt: Schutz, Erhalt und Weiterentwicklung der
Kultur- und Naturlandschaft, des Umwelt- und Klimaschutzes und hier zu HZ 1.3 Erhaltung und Sicherung land- und forstwirtschaftlicher
Produktionsgrundlagen. Der Indikator 1.3. Anzahl an MaBnahmen in Land- und Forstwirtschaft, wird mit diesem Projekt erfiillt.
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Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
10. Innovationsgehalt Kein innovativer Lokal innovativer Ansatz Regional innovativer Uberregional 2
Ansatz (z.B. fur betroffene Ansatz (z.B. fur LAG- innovativer Ansatz (z.B.
Gemeinde) Gebiet neuartig) Uber LAG-Gebiet
hinaus)

Begriindung fur Punktevergabe:
Das Projekt ist regional innovativ: Es modernisiert die Kelterei, ermoglicht die Verarbeitung neuer Obst- und Gemiusesorten und bietet
Bildungsangebote fir Schulen und Kindergarten. Dies starkt den regionalen Alleinstellungswert und erweitert die Dienstleistungen der

Kelterei.
11. IVernetzter Ansatz Kein Beitrag zur Vernetzung bzw. Vernetzung bzw. Vernetzung bzw. 3
zwischen Partnern und/ Vernetzung Zusammenarbeit Zusammenarbeit Zusammenarbeit
oder Sektoren und/oder zwischen Partnern oder zwischen Partnernund  zwischen Partnern,
Projekten Sektoren Sektoren oder Projekten Sektoren und Projekten
oder Projekten gegeben gegeben gegeben

Begriindung fir Punktevergabe:
Das Projekt arbeitet mit der Hofheimer Allianz zusammen und vernetzt die Sektoren Wirtschaft, Landwirtschaft und Tourismus. Teilnahme
an Aktionstagen und Projekten wie ,,Gelbes Band“ verstarkt die Vernetzung.
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Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 1 Punkt 1 Punkt Erreichte

Punktzahl
12. Alleinstellungsmerkmal, Kein Beitrag Beitrag zur Beitrag zur Beitrag zur Steigerung |2
regionale Identitat, Aufwertung/Starkung Identifikationssteigerung des Bekanntheitsgrades
Bekanntheitsgrad der regionalen der Bewohner mit der  der Region
Alleinstellungsmerkmale Region HaRRberge
Mehrfachnennungen
moglich O

| Begriindung fur Punktevergabe:
Durch die aktive Nutzung von Streuobstwiesen und Beteiligung der Bevélkerung bei Ernte und Keltern wird das
Traditionsbewusstsein gestarkt und die Identifikation mit der Heimat gefoérdert. Das Projekt hebt regionale Besonderheiten

hervor.
IRegionaIe Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
13. IBeitrag zur 'Kein Beitrag I('jffentlichkeitsarbeit/ | Offentlichkeitsarbeit/ | Offentlichkeitsarbeit/ |1
Offentlichkeitswirkung -wirkung durch mind. -wirkung ist Bestandteil -wirkung ist Bestandteil

eine Mallnahme des Projektes durch des Projektes mittels
mind. zwei Mallnahmen Presse- und
Medienarbeit oder
sonstigen konstanten
MaRnahmen

| Begriindung fir Punktevergabe: Das Projekt wird liber eine Homepage und einen Flyer beworben und der Bevélkerung
bekannt gemacht.




Kofinanziert von der
Europaischen Union

Gesamtbewertung

Ergebnis aus
Pflicht-, Zusatz- und Regionalen Kriterien

5 Pflichtkriterien
(mindestens 1 Punkt/Kriterium)

10

6 Zusatzkriterien

12

~-  Lokale Aktionsgruppe Haf3berge e.V.

Anforderungen erfiillt

(ja / nein)

2 Regionale Kriterien

Erreichte Gesamtpunktzahl
(maximal 39, mindestens 17 Punkte)

25

Erforderliche Mindestpunktzahl fur die
Auswahl eines Projekts

X
O

Pflichtkriterien (1 - 5)

X
O

Zusatzliche Anforderungen fiir Projekte . Erreichte Erfullt
Mindestpunktzahl . .
> 250.000 Euro Zuwendung Punktzahl ja nein
> 80 % der Maximalpunktzahl (33+6) 32 O Ul
Beitrag zu mindestens zwei Entwicklungszielen gegeben O L]
Zusatzliche Anforderungen sind erfiillt: Ol ]

Bemerkungen:os.05.2026

HaRfurt, Datum

Unterschrift Geschaftsfiihrung LAG HaRberge e.V.

LAG Hal3berge

NATUR, KULTUR & MEHR

gemeinsam fiir die Zukunft der Region
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	Text 086: Kelterei Warmuth - Fit für die Zukunft
	Text 098: Nachhaltige und zukunftsfähige Modernisierung der biozertifizierten Obstkelterei (Demeter) durch Installation einer Wasch- und Mahlanlage KWEM 2000, eines Durchlauferhitzers PK 850 RWT und eines Druckschaumgeräts zur hygienischen Reinigung. Die neuen Geräte ermöglichen eine effiziente, energieoptimierte Verarbeitung von Obst und Gemüse, erweitern die Produktpalette auf Karotten, Rote Beete und Aroniabeeren, sichern lebensmittelrechtliche Standards und erleichtern die Arbeit für die Betreiber.
	Text 0103: Die Kelterei wird seit 12 Jahren betrieben und ist unter anderem biozertifiziert nach Demeter-Standard. Bisher werden vor allem Quitten, Birnen und Äpfel entsaftet. Im vergangenen Jahr hat die einzige weitere Kelterei im Landkreis geschlossen, wodurch die Nachfrage seitens der Kundschaft, ihr Streuobst entsaften zu lassen, deutlich gestiegen ist. Um den gestiegenen Anforderungen an Qualität, Quantität und Hygiene gerecht zu werden und die Zukunftsfähigkeit zu sichern, ist eine Modernisierung der technischen Anlagen geplant. Gleichzeitig soll das Angebot diversifiziert werden, sodass künftig auch weitere Obst- und Gemüsesorten wie Karotten, Rote Beete und Aroniabeeren verarbeitet werden können.
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	Steuer_Text_9: 
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	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Warmuth Michael, Kelterei
	Text 032: Warmuth Michael
	Text 018: Gemeinfeld, 12
	Text 020: 97496 Burgpreppach
	Text 030: 0170/8507514
	Text 022: M_Warmuth@web.de
	Text 031: 23.04.2026
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Die Kelterei Warmuth wird seit 12 Jahren betrieben und ist unter anderem biozertifiziert   unter anderem nach Demeter-Standard. Bisher werden vor allem Äpfel, Birnen und Quitten entsaftet. Im vergangenen Jahr hat die einzige weitere Kelterei im Landkreis geschlossen, wodurch die Nachfrage nach regionaler Obstverwertung deutlich gestiegen ist. Das Projekt ermöglicht Kunden, ihr Obst und Gemüse – neben bisherigen Produkten zukünftig auch Karotten, Rote Beete und Aroniabeeren – direkt vor Ort zu verarbeiten. Kurze Wege, die persönliche Anwesenheit beim Keltern sowie die individuelle Zuweisung jeder Charge sichern Transparenz, hohe Qualität und Frische des Saftes. Für andere Kunden wird der Saft pasteurisiert und in Bag-in-Box (5–10 L) abgefüllt, wodurch eine lange Haltbarkeit und ein Getränk für das ganze Jahr gewährleistet wird.Durch die modernen Geräte kann die Qualität des ohnehin schon hochwertigen Saftes weiter gesteigert werden, da der Fremdstoffeintrag deutlich reduziert wird. Die Kelterei bindet auch Kindergärten, Schulen und Projektgruppen ein, sodass Kinder und Jugendliche die Verarbeitung von Obst und Gemüse erleben können. Dadurch entstehen praxisnahe Lernmöglichkeiten zu Ernährung, Nachhaltigkeit und regionaler Wertschöpfung.Die Modernisierung der technischen Anlagen steigert Effizienz, hygienische Standards und Nachhaltigkeit. Gleichzeitig fördert das Projekt den Erhalt und die Neuanlage von Streuobstwiesen, die Herstellung regionaler, gesunder Produkte sowie die Kulturlandschaft. Es trägt zur Förderung von Biodiversität, zur Stärkung von Insekten- und Bienenpopulationen und zur CO₂-Speicherung bei. Das Vorhaben entspricht den Zielen politischer Förderprogramme auf EU-, Bundes- und Landesebene, wie Leader, Kulap, VNP oder VuV Regio.
	Text 0105: 
Die Anschaffungen modernisieren die Kelterei, steigern Effizienz und Lebensmittelsicherheit, ermöglichen die Verarbeitung bestehender Obstsorten (Äpfel, Birnen, Quitten) sowie neuer Obst- und Gemüsesorten (Karotten, Rote Beete, Aroniabeeren) und sichern die nachhaltige, biozertifizierte Produktion.Es soll die Anschaffung von 2 Maschinen (Wasch - Mahlanlage und einen Pasteur) und Schaumerzeuger gefördert werden.

Im einzelnen sind dies: 

Wasch-und Mahlanlage KWEM 2000             Netto: 12.310,--   €  
von Kreuzmayr                                          20% USt.: 2.462,--   €
                                                                       Brutto: 14.772,--   €


 Durchlauferhitzer PK 850 RWT                      Netto: 13.140,--   €
 von Rink                                                     19 % USt: 2.496,--   €
                                                                        Brutto: 15.636,60 €


Druckschaumgerät 20Ltr.                                      Netto: 990.--   €
von WHW                                                    19 % USt.:    188,10 €
                                                             Brutto:               1.178,10 €
                                                   

	Text 0106: Gemeinfeld 12, 97496 Burgpreppach 
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	Text 0111: EZ 3: Wirtschaft und Bildung

HZ 3.2  Vernetzung und Schaffung von Strukturen für regionale Produkte und Dienstleistungen
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	Text 094: 
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	Text 099: 
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	Text 01012: EZ 1: Landschaft und Umwelt

HZ 1.3 Erhalt- und Sicherung land- und forstwirtschaftlicher Produktionsgrundlagen
	Text 01010: Bürger, vor allem im nördlichen Landkreis Haßberge und darüber hinaus, sind Kunden der Kelterei. 
	Text 01011: Das Projekt ermöglicht allen Bürgern des Landkreises, heimisches Obst und Gemüse (z. B. Äpfel, Birnen, Quitten, Karotten, Rote Beete, Aroniabeeren) vor Ort zu Saft zu verarbeiten – aus privaten Gärten, Streuobstwiesen oder kommunal bereitgestellten Bäumen (Gelbes Band).Durch die Modernisierung mit Wasch- und Mahlanlage, Durchlauferhitzer und Schaumerzeuger wird eine effiziente, hygienische Verarbeitung ermöglicht. Das Projekt sichert Streuobstwiesen als Kulturgut, stärkt das Landschaftsbild, fördert die Biodiversität, unterstützt die regionale Wertschöpfung und trägt zu nachhaltiger, biozertifizierter Produktion nach Demeter-Standard bei.
	Text 01013: Das Projekt ist innovativ für die Gemeinde Gemeinfeld, da es die einzige Kelterei im Landkreis zukunftsfähig sichert und die Verarbeitung regionaler Obst- und Gemüsesorten erweitert. Durch die Modernisierung der technischen Anlagen – Wasch- und Mahlanlage, Durchlauferhitzer und Schaumerzeuger – werden Effizienz, Hygiene und Qualität deutlich gesteigert. Gleichzeitig ermöglicht das Projekt neue Angebote wie die Verarbeitung von Karotten, Rote Beete und Aroniabeeren, die Teilnahme von Schulen, Kindergärten und Projektgruppen sowie die Herstellung individueller Mischsäfte. Die Kombination aus moderner Technik, Bio/Demeter-Standard und regionaler Diversifizierung stellt einen innovativen Ansatz für nachhaltige ländliche Wertschöpfung da
	Text 01026: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels. Die Vermarktung erfolgt regional. Die Herstellung der Säfte erfolgt ebenfalls klimaneutral, durch Stromverbrauch aus der eigenen PV-Anlage, 

	Text 01024: Allianz Hofheimer Land
	Textfeld 444: Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft
	Text 01025: Aktionstag Streuobst Hofheimer Land mit Herrn Philipp Lurz als Geschäftsführer Gemeinde-Allianz in Hofheim
	Text 01018: Förderung von Insektenpopulation und allen Insekten wie Bienen, Hummeln, usw. welche Blüten bestäuben. 
Beitrag zum Erhalt von Streuobstbeständen.
	Text 01017: Herstellung hochwertiger heimischer Lebensmittel in Bioqualität. 
	Text 01016: Das Projekt stärkt die regionale Wertschöpfung, indem heimisches Obst und Gemüse direkt in der Kelterei vor Ort zu Saft verarbeitet wird. Durch die Modernisierung kann die Kelterei zukunftsfähig, effizient und hygienisch betrieben werden. Kurze Transportwege reduzieren Kosten und Umweltbelastung, und Bürger:innen, Schulen sowie Kindergärten profitieren von einer lokalen, hochwertigen Verarbeitung. So bleibt die Wertschöpfung in der Region, und Streuobstwiesen als Kulturgut werden aktiv genutzt.
	Text 01027: Beim Keltern sind oftmals Großeltern mit ihren Enkeln, oder Eltern mit ihren Kindern dabei um der Verarbeitung ihres Obstes  beizuwohnen und zu probieren. Auch Kindergärten und Schulen nutzen die Gelegenheit in Form von Projekttagen sich die Obstverarbeitung und Saftherstellung sowie die Pasteurisierung des Saftes anzuschauen und zu erleben.
	Text 01022: Das Projekt leistet eine Beitrag zur Identifikationssteigerung der Bevölkerung mit der Region und fördert die regionalen Alleinstellungsmerkmale. Das Projekt wird über Homepage und Flyer beworben und ist damit Öffentlichkeitswirksam.
	Text 01021: Durch die Modernisierung der Kelterei wird die Verarbeitung von regionalem Obst und Gemüse effizient, hygienisch und zukunftsfähig ermöglicht. Dadurch können weitere Kund:innen gewonnen werden, die die Fortführung dieser traditionellen Obstverwertung schätzen. Die nachhaltige Nutzung von Streuobstwiesen wird gefördert, Obstbestände bleiben erhalten und die Ernte kann verwertet werden. Gleichzeitig unterstützt das Projekt eine gesunde, regionale Ernährung, stärkt die Biodiversität, erhält das Landschaftsbild und trägt zur langfristigen Wertschöpfung in der Region bei.
	Text 01020: Der Betrieb der Kelterei ist langfristig gesichert. Die Weiterführung ist durch die nächste Generation – Sohn und Enkelsohn – gewährleistet, die aktiv in die Betriebsführung und Verarbeitung eingebunden sind. Dadurch wird die kontinuierliche Nutzung der Anlagen, die nachhaltige Verarbeitung regionaler Obst- und Gemüsesorten sowie die Pflege traditioneller Kelterpraktiken langfristig gewährleistet.
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